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WASSERZELLEN
TECHNIK JETZT
FÜR JEDES AUTO?
von Stanley A. Meyer, Grove City, Ohio

Anfang September rief der Erfinder und Autor
Stan Mayer freudig erregt bei raum & zeit
USA an, um mitzuteilen, daß die Prototyp-
Phase nun zu Ende gehe und er daran denke,
noch im November dieses Jahres sein mit
Wasserstoff betriebenes Auto (das Wasser im
Tank hat) öffentlich vorzuführen. Offensicht
lich ist Meyer eine weitere Pioniertat gelun
gen: Er scheint in der Lage zu sein, daß hoch
energetische und damit nicht ungefährliche
Wasserstoffgas so ..zügeln zu können, daß es
fast jeder Art von Verbrennungsmotor als
Treibgas zugeführt werden kann. Wenn seine
„Wasserzelle “ (siehe raum&zeit Nr.44: „Stan
Meyers Wasserzellen-Technik “)aber universal
einsetzbar wäre. käme sie vor dem Hinter
grund der Golf-Krise gerade rechtzeitig. An
geblich soll Stan Meyer bereits einen Termin
bei Georg Bush haben. Hier zunächst Stan
Meyers neueste Erfindung, die er ..Abküh
Iungssystem von Antriebsgasen nennt:
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GAS-INJEKTIONS- VORGANG

WASSER-
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Abb. 1: Die Funkenzündungs-Röhre
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ABKÜHLUNGS-RÖHRE

Abt). 3: Rückführung Und Wiederverwertung der Flammengase.

WASSERZELLE

WIEDERVERWERTUNG DER
NICHT-BRENNUAREN GASE AUS
DER FLAMME

—
— ] WASSERSTOFF-ABKÜHL
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WASSERSTOFFGAS (H2)
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GASE DIE AUS NATÜRLICHEM
WASSER STAMMEN

Abb. 4: Verfahren, durch welches der Einsatz von Wasserstoff sicht‘
rer als Erdgas wird.
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FLAMME

Abb. 6: Abkühlungs-Düse

FLEXIBLE ROHRE

8

WASSERSTOFF-KÜHLSYSTEME

Abb. 7 Die Abkühlungsröhre ermöglicht ein Durchströmen des
Wasserstoffgases ohne Entzündung

EINGANGSÖFFNUNG

5 St

\

NICHT BRENNBARES GAS-ATOM
(BLOCKIER-ZONE)

ANORDNUNG DER
WASSERZELL
GASE

AUS
GANG 5-
ÖFFNUNG

SAUER WASSER

STOFF-ATOM STOFF-
GAS -ATOM

KÜHLKREISLAUF
RÖH R EN FORM IG ER

DURCHGANG)

Anmerkung: 1 Das Sauerstoff-Atom muß sich mit Wasserstoff-Atomen binden, da
mit das Gas sich entzundei,2. Der rohrentörmigv Durchgang verhindert die Neu-
Gruppierung der passierenden Gas-Atome.

Abb. 5: Verzögerung der Gas-Zündung
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Abb. 10: Sie illustriert, daß das von Stan Meyer gewonnene Wasserstoff-Gas mithilfe seines „Gasab
kühlungssystems“ganz normal auch als Ferngas benutzt werden kann wie Erdgas. Nur mit einem Unter
schied: Meyers Gas stammt aus Wasser und ist umweltfreundlicher.
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